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Für alle die krank sind und sich infiziert haben mit dem Corona-Virus 

 

 

Impuls am Beginn:  

Wir beten heute „Für alle die krank sind und sich infiziert haben mit dem Corona-Virus“. 

Das sind werden täglich weltweit immer mehr Menschen. 

In Ländern wie Italien und Spanien springen die Infektionszahlen nach oben. Auch in 

Deutschland geht es immer schneller, auch wenn das Robert-Koch-Institut leise Hoffnung 

hat, dass die Maßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus  greifen. 

Es ist aber keine ferne Krankheit, auch hier bei uns sind Menschen infiziert, es werden 

täglich mehr. Viele sind in Quarantäne. 

Für sie alle wollen wir heute besonders beten: 

- Um Kraft in dieser schweren Zeit 

- Um gute medizinische Betreuung und Versorgung 

- Um Mut in der Isolation 

- Um Zuversicht auf Heilung 

 

Schrifttext:   Aus dem Psalm 28 

Wenn ich rufe zu dir, HERR, mein Fels, so schweige nicht, dass ich nicht, wenn du schweigst, 

gleich werde denen, die in die Grube fahren.  

Höre die Stimme meines Flehens, wenn ich zu dir schreie, wenn ich meine Hände aufhebe zu 

deinem heiligen Tempel. Raffe mich nicht hinweg  

Gelobt sei der HERR; denn er hat erhört die Stimme meines Flehens.  

Der HERR ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn traut mein Herz und mir ist geholfen.  

Hilf deinem Volk und segne dein Erbe und weide und trage sie ewiglich! 

 

 

Gebet: 

Herr, Du Gott des Lebens, 
betroffen von der Not der Corona-Krise kommen wir zu Dir. 
Wir beten für alle, deren Alltag jetzt massiv belastet ist 
und bitten um Heilung für alle Erkrankten. 
Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden. 
 
Guter Gott, wir bringen Dir alle, die in Quarantäne sein müssen, 
sich einsam fühlen und niemanden an ihrer Seite haben. 
Stärke die Herzen der alten und pflegebedürftigen Menschen, 
berühre sie mit Deiner Sanftheit und gib ihnen die Gewissheit, 



dass wir trotz allem miteinander verbunden sind. 
Von ganzem Herzen flehen wir, dass die Epidemie abschwillt 
und dass die medizinischen Einrichtungen und Ressourcen 
den aktuellen Anforderungen gerecht werden können. 
Wir beten, dass die Zahlen der Infizierten und Erkrankten zurückgehen. 
Und wir hoffen, dass in allen Bereichen bald wieder Normalität einkehren wird. 
Guter Gott, mache uns dankbar für jeden Tag, den wir gesund verbringen. 
Lass uns nie vergessen, dass unser Leben ein zerbrechliches Geschenk ist. 
Ja, wir sind sterbliche Wesen und können nicht alles kontrollieren. 
Du allein bist Ursprung und Ziel von allem, Du allein bist ewig, immer liebend. 
Dein Heiliger Geist bewahre unsere Herzen in der Dankbarkeit. 
Getragen von einem tiefen Frieden werden wir die Krise bestehen. 
Jesus, Du Herr und Bruder aller Menschen, 
Deine Gegenwart vertreibt jede Furcht, sie schenkt Zuversicht 
und macht unsere Herzen bereit, offen und aufmerksam füreinander. 
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Gebet während des Glockenläutens: 

Vater unser 

 

Segensbitte: 

Herr, segne unsere Stadt. Unser Land. Und alle Menschen, die heute Abend der Hilfe 

besonders bedürfen. 
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